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2. Kreisklasse

KSG Hetschbach : TSV 1963 Sensbachtal 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:00 Uhr

Eigl bleibt gegen die KSG Hetschbach ungeschlagen

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV 1963 Sensbachtal am vergangenen Donnerstag in
der 2. Kreisklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der KSG Hetschbach. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Eigl / Frank. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Frank Eigl nun 10 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Preußer-Mohr / Janßen und Gärtner / Uhrig, ehe sich die
Gastgeber mit 11:8, 6:11, 12:10, 7:11, 11:3 durchsetzen konnten. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Die gewinnbringende Taktik fehlte Krämer und Bohl-Schulte bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Eigl und Frank ab dem ersten Ballwechsel. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekamen Rohde / Burk bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Johe /
Schäfer. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Silvia
Preußer-Mohr letztlich auf Lager, um Jürgen-Christian Gärtner final zu gefährden, somit stand es am
Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Keinen Punkt beisteuern konnte
Rolf Krämer im Spiel gegen Frank Eigl, das 0:3 verloren ging. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Harald Rohde gegen Detlef Schäfer zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das war nichts für schwache Nerven. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Dieter
Janßen konnte im Spiel gegen Walter Johe einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Martin Burk konnte im Spiel gegen Hans-Jürgen Frank einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Marion Bohl-Schulte verlor ihr
Match dagegen gegen Bernd Uhrig unterm Strich recht eindeutig und nicht überraschend in drei
Sätzen. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Silvia Preußer-Mohr verlor im Anschluss ihr Spiel gegen Frank Eigl unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Rolf Krämer gewann sein Spiel gegen Jürgen-
Christian Gärtner anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das Match doch
als eher offen eingeschätzt. Das war ein souveräner Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Harald Rohde, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Walter Johe verlor. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte
anschließend dagegen Dieter Janßen beim 11:7, 11:7, 11:6 gegen Detlef Schäfer und gestaltete die
auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als
man es zunächst erwarten konnte. Martin Burk kam mit der Spielweise von Bernd Uhrig am Tisch
gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Marion Bohl-Schulte verlor anschließend ihr Match wiederum gegen Hans-Jürgen Frank
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 6:11, 10:12, 6:11. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Preußer-Mohr / Janßen verpassten es im Anschluss mit einem 9:11, 11:4, 9:11, 6:
11 gegen Eigl / Frank, einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat die KSG Hetschbach in der Saison nun 3 Saison-Siege, 9 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 07.02.2023 gegen den
TTC Vielbrunn bevor. Für den TSV 1963 Sensbachtal steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TTC Hetzbach II am 03.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 21:9 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 KSG Hetschbach

Doppel: Preußer-Mohr / Janßen 1:1, Krämer / Bohl-Schulte 0:1, Rohde / Burk 0:1 
Einzel: S. Preußer-Mohr 0:2, R. Krämer 1:1, H. Rohde 1:1, D. Janßen 2:0, M. Burk 2:0, M. Bohl-
Schulte 0:2 

 TSV 1963 Sensbachtal
Doppel: Eigl / Frank 2:0, Gärtner / Uhrig 0:1, Johe / Schäfer 1:0 
Einzel: F. Eigl 2:0, J. Gärtner 1:1, W. Johe 1:1, D. Schäfer 0:2, B. Uhrig 1:1, H. Frank 1:1


